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Einsatz von Softwarelösungen in der Balanced
Scorecard (BSC)

Erst durch einen breiten Einsatz von
ERP (Enterprise-Resource-Planning)

Systemen ist bei großen internationalen,
nationalen sowie bei mittelständi chen
Unternehmen eine Steuerung möglich.

Die Auswahl der richtigen Software ist
von eminenter Bedeutung. Besonders
wichtig sind alle Lösungen zur operati
ven und strategischen Führung der
Unternehmen.

Die Palette der Softwareanbieter ist hete
rogen und vielfältig. Für die Au wahl
einer Softwarelösung zur Abbildung der
Balanced Scorecard sind die Richtlinien
der Balanced Scorecard Collaborative
Inc. eine wichtige Entscheidungshilfe.
Diese hat Funktionsstandard für eine
Balanced-Scorecard-Anwendung defi
niert (siehe http://www.bscol.comlstan
dards.cfm). Die definierten Standards
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haben einen doppelten Sinn:

• Sie dienen der Orientierung von
Benutzern und Organisationen, die
die Balanced-Scorecard-Software zum
Kaufen evaluieren.

• Sie sind Entwicklungsleitfäden für
Softwareunrernehmen, die die
KaplanINorton-Balanced-Scorecard
Methode in ihrer Software unterstüt
zen möchten.

Diese Standards sind als Mindestanfor
derung an eine BSC-Software zu verste
hen. Die tatsächlichen Kundenanforde
rungen liegen jedoch in Bezug auf die
Funktionalität und den Umfang oft weit
über den Balanced-Scorecard-Collabo
rative-Standards.

Wichtig für die erfolgreiche Implemen
tierung und Anwendung einer BSC-Soft-

ware ist die Kompatibilität des einge
setzten Systems mit den bereits vorhan
denen Systemen in einem Unternehmen.
Die Praxis zeigt, dass Österreichs Groß
konzerne und Großunternehmen die
Vorreiter für den Einsatz von BSC-Soft
warelösungen sind. Diese Lösungen die
nen als strategisches Management-Infor
mations- und steuerungssystem, mit des
sen Unterstützung Visionen und strate
gische Ziele in allen Bereichen und Hier
archieebenen verankert und kommuni
ziert werden.
Durch eine optimale Abbildung der
Scorecard, beginnend von der Ebene des
Gesamtunternehmens, heruntergebro
chen auf die Bereichs-Scorecard, weiters
herunrergebrochen auf die Abteilungen,
schafft die Organisation ein einheitliches
Informations- und Zielvorgabeinstru
ment, siehe Abbildung 1.
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I Abb. I: BSe-Struktur

Gleichzeitig muss die Steuerung des
Gesamtunternehmens durch die Kon
zentration und Verdichtung der strate
gierelevanten Kennzahlen aus den ver
schiedenen operativen Bereichen erfol
gen.
In der Realität findet man im untersten
Ast der operativen Verzweigung eine
Fülle von Kennzahlen, resultierend und
ablesbar aus den unterschiedlichsten
Systemen, mit denen täglich in den Berei
chen des Unternehmens gearbeitet wird.
Bei dieser Datenquellenvielfalt stoßen
die meisten BSC-Softwarelösungen an
die Grenzen der automatischen Daten

übernahme.
ur wenige BSC-Lösungen können mit

beliebigen Datenquellen (Data Ware

house, ERP-Systeme, PPS-Systeme bis

einfachen Tabellenkalku la tionspro
grammen) kommunizieren.

Einige BSC-Lösungen benötigen zuerst
ein Data-WarehoLlse-System als Voraus
setzung und setzen anschließend ihre
BSC-Software auf das jeweilige Data
Warehouse-System auf. Hier muss das
Unternehmen jedoch zuerst ein kostenin
tensives und zeitintensives Data
Warehouse-System installieren.
Ein universelles, flexibles Produkt, wel
ches mit praktisch allen bekannten
DatenquelIen zusammenarbeitet ist das

Produkt "SBS-STRAT&GO Balanced
Scorecard System" der Firma PROCOS
AG. Dieses Produkt besitzt eine stan
dardmäßige, einfache, intelligente
Schnittstelle zu den bekanntesten Daten
banken, siehe Abbildung 2.

Es ist eine Utopie, wenn man glaubt,
dass alle Kennzahlen einer Balanced
Scorecard elektronisch aus diversen Syste
men vorhanden sind. Die Realität zeigt,
dass im Rahmen des Scorecardprojektes
durchaus Kennzahlen definiert werden
müssen, die bis dato nicht erfasst wurden.
Weiters findet man in der Scorecard qua
litative Kennzahlen (z.B. Mitarbeiterzu
friedenheit, Kundenzufriedenheit etc.),
die durch die subjektive Bewertung einer
Person oder einer Personengruppe defi
niert werden.
Die Implementierung von "Business Intel
ligence"-Lösungen sind mit einem perso
nellen und finanziellen Aufwand verbun
den. Deshalb sollte da Unternehmen im
Erstansatz ein Protoryping durchführen.
Das Ziel dieses Prototypings ist:
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Abb. 2: Datenquellen für die SBS-Software

Diverse Vorsysteme aus den operativen Bereichen
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• Qualitäts teigerung
- Lerneffekte können parallel in das

Gesamtkonzept übertragen werden
- Ermöglicht frühzeitiges Feedback

zukünftiger Anwender

• Risikoreduktion
- "Versuchsprojekt"

- Erhöhung der Sicherheit über ein
ge chlagenes Vorgehen

- Bestätigung der Software-Entschei
dung an hand gesicherter Ergebnisse

- klare Entscheidungsbasis vor der
Freigabe der Gesamtkonzeption

• Erhöhung der Projektakzeptanz

• erste Resultate schnell aufzeigbar

Die professionelle, rasche Softwareim
plementierung setzt voraus, dass ein
Strategiefindungsprozess im Vorfeld
bereit durchgeführt wurde bzw. es exis
tieren klar formulierte strategische Ziele
für die nächsten x Jahre.

In der Folge möchte ich einen Projekt-
trukturplan der Firma Merren Mana

gement GmbH für die Implementierung
der SBS-Balanced-Scorecard-Methodik
mit Softwareunterstützung darstellen.

Nach diesem Vorgehensmodell, Abbil
dung 3, könnte eine Softwareimplemen
tierung mit der SBS-Balanced Scorecard
je nach Organisationsgröße und vor
handenen Strategieunterlagen in einem
Zeitraum von ca. 1 bis 2 Monate durch
geführt werden.
Ein externer erfahrener Berater kann
dem Projekt wertvolle Inputs geben.
Gleichzeitig hat der Berater die Aufgabe,
negative Entwicklungen und Konflikt
potenziale rechtzeitig zu erkennen und
diese im Interesse des Unternehmens
rasch zu lösen. Wichtig ist, dass der Bera
ter in der Strukturdefinitionsphase und
in der Implementierungsphase mit seinen
Erfahrungen und seinem Wissen das Pro
jekrream unterstützt und es gleichzeitig

in die Software einschult. Die Erfahrung
aus der Praxis zeigte, dass Key-User
Schulungen (Administratoren) und
Anwenderschulungen während der
Implementierung (Prorotyping) mit der
Gruppe langfristig die effizienteste Schu
lungsmethode ist.
Das beste BSC-Modell und die tollste
BSC-Software-Lösung bleiben ohne
Unterstützung der obersten Leitung und
ohne aktives Handeln der Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter ein Lippenbe
kenntnis!

Die Einführung der Balanced-Scorecard
Methodik ohne geeignete Softwareun
terstützung, besonders bei mittleren und
großen Unternehmen, ist nicht sinnvoll.
Nur eine "Iebende" Scorecard (mit allen
notwendigen aktuellen Daten) bringt
den Unternehmen den erwarteten ur
zen: klare, transparente Ziele, alle Maß
nahmen, deren Umsetzungsgrade und
die gewünschten Ergebniserwarrungen.

Projektstrukturplan

-------- ---(,,---:.;:.;;.;~p...;ro;.;.j_e"Tkt_S..;,B...;S;,;...~=---,I-----'---------

Key User

Anwender

Schulung

Technik (Adm)
Definition der
Messgrößen

Maßnahmen
katalog

Ursache-lWir
kungs-Analyse

Leistungstreiber
definieren

Cockpit-Definition

Zieldefinition (5
Jahres-Vorschau)

SBS
Implementierung

IST-Aufnahmel
-Datenerfassung

SBS-Struktur

Techn.
Abnahme

Installation
Prototyping

Technik

Techn.Support
Costomizing

Techn. Definition
(AP, Infrastruktur)

Projekt
abschluss

Projektplanung
Projektauftrag

Projektcontrolling
(Reviews)

Projekt
management

Al. 01 AP =Arbeitsplatz, KZ =Kennzahlen, MN =Maßnahmen

Mertenlnternational
Consulting- Training- Coaching

C by Merten International

Abb. 3: Mertell-Managemellt-BSC-Projektstruktl/rplan
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Abb. 4: Beispiel einer Cockpitdarstellllll

Die von der reinen Finanzbetrachtung
losgelösten Betrachtungsmöglichkeiten
zeichnen die Darstellungen der Balan
ced Scorecard aus, siehe Abbildung 4.

Die Wechselwirkungen der strategischen
Ziele (inklusive deren Gewichtung) wird
in der Abbildung der Balanced Score
card berücksichtigt. Ein typischer Ziel
konflikt, der in vielen Fällen beobachtet
wird, ist eine Einsparungsmaßnahme bei
Dienstleistungen und trotzdem geplante
Zuwächse bei den Umsätzen. Bei einer
reinen Budgetbetrachtung kann dies
geplant werden. Bei der BSC-Methodik
wird bereits im Ansatz die Wechselwir-

Abb. 5: Strategie-Karte

kung (in der Ursache-lWirkungs-Analy

se), siehe Abbildung 5, geprüft.

Die Balanced Scorecard ist ein leis
tungsfähiges Instrument zur Übersetzung
der Unternehmensstrategie in konkrete
Ziele. Sie basiert im Wesentlichen auf
vier Perspektiven (Finanzen-, Kunden-,
Prozess- und Lern- und Entwicklungs
perspektive), die über Ursache-Wir
kungs-Beziehungen miteinander in Ver
bindung stehen. Die über vergangene
Unternehmensleistungen Auskunft
gebenden finanziellen Kennzahlen wer
den um die treibenden Faktoren für
zukünftige Leistungen ergänzt.

ERGEBNIS
AIWlZEN

IWNDEN_u

PIlIJZESSE

Aus den Strategien und den in der Balan

ced Scorecard abgebildeten Zielsetzun

gen sind strategische Initiativen und kon

krete Maßnahmen abzuleiten. Damit

wird die Lücke zwischen kurzfri tigern

Unternehmenserfolg und langfristigen

Vi ionen und Strategien geschlos en.

Der Einsatz von universellen, flexiblen

Softwa reprod uk ten unterstützt die

rasche Umsetzung der BSC-Methodik in

einer Organisation. Die Einführung mit

externem Coaching und Beratung ist

sinnvoll, um eventuelle Unternehmens

blindheiten zu vermeiden.

'I' WING business l5 (200l) 2 ...


	BCS2_0030
	BCS2_0031
	BCS2_0032
	BCS2_0033

